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Aufgaben:
1. Lesen Sie die beiden Romanausschnitte.

2. Ordnen Sie Beispiel 1 in den Gesamtzusammenhang des Romanes „Die dunkle Seite des Mondes“ ein.


Beispiel 1:
... Später, als sie in ihre Straße einbogen, sagte sie: „Glück gehabt, Parkplatz.“

Ein paar Stunden später wusste Urs Blank, woran ihn der Duft von Sandelholz-Räucherstäbchen in Zukunft erinnern würde: An durch Seidentücher gedämpftes Licht auf dem jungen Körper einer Frau mit blaßblauen Augen. An das Klingeln ihrer Armreifen. Und an ein junges graues Kätzchen, das sie beobachtete.

Beispiel 2:

... Sie hüllte mich von hinten in das Tuch, von Kopf bis Fuß, und rieb mich trocken. Dann ließ sie das Tuch zu Boden fallen. Ich wagte nicht, mich zu rühren. Sie trat so nahe an mich heran, daß ich ihre Brüste an meinem Rücken und ihren Bauch an meinem Po spürte... Ich hatte Angst: vor dem Berühren, vor dem Küssen, davor, daß ich ihr nicht gefallen und nicht genügen würde. Aber als wir uns eine Weile gehalten hatten, ich ihren Geruch gerochen und ihre Wärme und Kraft gefühlt hatte, wurde alles selbstverständlich. Das Erforschen ihres Körpers mit Händen und Mund, die Begegnung der Münder ...

3. Vergleichen Sie beide Beispiele mithilfe der folgenden Tabelle.

a. Kreuzen Sie an, ob die Aussagen zutreffen.

b. Begründen Sie Ihre Entscheidungen.

	
	Aussage im Text
	Beispiel 1 (Suter)
	Beispiel 2 (Schlink)

	A. 
	Es werden Gefühle geschildert.
	
	

	B. 
	Es werden sexuelle Handlungen detailliert beschrieben.
	
	

	C. 
	Es liegt eine kontinuierliche Handlungsdarstellung ohne Unterbrechung vor.
	
	

	D. 
	Handlungsabläufe werden in ihrer Reihenfolge dargestellt. 
	
	

	E. 
	Nicht die Handlung, sondern die Erinnerung an die Handlung wird dargstellt.
	
	

	F. 
	Die Handlung ist eindeutig.
	
	


4. Formulieren Sie schriftlich, worin die Schreibweise Suters im Vergleich zu der 

Schlinks besteht.
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